1. Fastensonntag– LJ A
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KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Die Fastenzeit hat begonnen, eine Zeit, in der unser Leben die alten Gleise verlassen kann. In diesem Gottesdienst am 1. Sonntag der Fastenzeit, zu dem ich Sie recht herzlich begrüße, können wir dafür neue Kraft schöpfen. Beginnen wir ihn + im Namen des Vaters …..

Der Herr erwartet unsere Bereitschaft, mit ihm durch die Fastenzeit zu gehen, um dann auch mit ihm das Fest seiner Auferstehung zu feiern. ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Liebe Schwestern und Brüder wir stehen am Beginn der Fastenzeit: Wochen der Besinnung auf uns selbst, Wochen der Überprüfung unserer Beziehung zu Gott. 
Fasten wird im Duden erklärt mit "Diät halten" - bewusst, weniger, anders und gesünder essen. 
Auch für diese Art von "Diät halten" mag die Fastenzeit ein willkommener Anlass sein. Sie ist aber mehr als eine Zeit, in der wir dem Winterspeck den Kampf ansagen. 
Das heutige Evangelium kann uns die Augen öffnen.
Das besondere Anliegen der „österlichen Bußzeit" – wie die Fastenzeit richtig heißt -  ist es jedoch, von Abhängigkeiten frei zu werden, um wieder zu sich selbst zu finden und vor allem, um Gottes segnendes Geleit neuerlich staunend zu begreifen. 
Kurze Stille

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus, 
· Wir Menschen suchen Leben und Freiheit, aber häufig auf falschen Wegen. Herr, erbarme dich unser.
· Wir wissen, dass du allein der Weg bist, der zum Leben führt! Christus, erbarme dich unser.
· Stärke in dieser Zeit der Umkehr und Buße unsere Bereitschaft zum Gehorsam gegenüber deinem Willen. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNG
Der Herr schenkt uns die Möglichkeit, mit ihm durch diese österliche Bußzeit zu gehen, um dann auch mit ihm das Fest seiner Auferstehung zu feiern. Amen.

TAGESGEBET
Lasset uns beten! Guter Gott, die 40 Tage der österlichen Bußzeit geben uns Gelegenheit, unser Leben neu zu überdenken. Verzicht kann uns helfen, uns auf das Wesentliche zu besinnen. Unser Weg führt uns durch eine wundersame Wüste. Manchmal können wir diesen Weg gehen und haben Kraft und Mut. 
Aber manchmal wissen wir nicht weiter, weil wir die Orientierung verloren haben. In dieser Spannung leben wir und dürfen darauf vertrauen, dass du uns begleitest.
Als Suchende sind wir auf dem Weg mit Jesus, der mit dir lebt und uns liebt, heute und in Ewigkeit. Amen.

LESUNG aus dem Brief an die Römer 5,12‑19
Schwestern und Brüder! Durch einen einzigen Menschen kam die Sünde in die Welt und durch die Sünde der Tod, und auf diese Weise gelangte der Tod zu allen Menschen, weil alle sündigten.
Ist durch die Übertretung des einen der Tod zur Herrschaft gekommen, durch diesen einen, so werden erst recht alle, denen die Gnade und die Gabe der Gerechtigkeit reichlich zuteil wurde, leben und herrschen durch den einen, Jesus Christus.
Wie es also durch die Übertretung eines einzigen für alle Menschen zur Verurteilung kam, so wird es auch durch die gerechte Tat eines einzigen für alle Menschen zur Gerechtsprechung kommen, die Leben gibt.
Wie durch den Ungehorsam des einen Menschen die vielen zu Sündern wurden, so werden auch durch den Gehorsam des einen die vielen zu Gerechten gemacht werden. Soweit die Worte der Lesung!

ANTWORTLIED

RUF VOR DEM EVANGELIUM
Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre! 
Nicht nur vom Brot allein lebt der Mensch, 
sondern von jedem Wort aus Gottes Mund!
Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre! 

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTÄUS 4,1-11
In jener Zeit wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt; dort sollte er vom Teufel in Versuchung geführt werden.
Als er 40 Tage und 40 Nächte gefastet hatte, bekam er Hunger.
Da trat der Versucher an ihn heran und sagte: Wenn du Gottes Sohn bist, so befiehl, dass aus diesen Steinen Brot wird.
Er aber antwortete: In der Schrift heißt es Der Mensch lebt nicht nur vom Brot, sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt.
Darauf nahm ihn der Teufel mit sich in die Heilige Stadt, stellte ihn oben auf den Tempel und sagte zu ihm: Wenn du Gottes Sohn bist, so stürz dich hinab; denn es heißt in der Schrift: Seinen Engeln befiehlt er, dich auf ihren Händen zu tragen, damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.
Jesus antwortete ihm: In der Schrift heißt es auch, du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht auf die Probe stellen.
Wieder nahm ihn der Teufel mit sich und führte ihn auf einen sehr hohen Berg; er zeigte ihm alle Reiche der Welt mit ihrer Pracht und sagte zu ihm: Das alles will ich dir geben, wenn du dich vor mir niederwirfst und mich anbetest.
Da sagte Jesus zu ihm: Weg mit dir, Satan! Denn in der Schrift steht: Vor dem Herrn, deinem Gott, sollst du dich niederwerfen und ihm allein dienen.
Darauf ließ der Teufel von ihm ab, und es kamen Engel und dienten ihm.

PREDIGT  

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Guter Gott. Du hast keine anderen Hände als die unseren, um die Welt zu verändern und zu gestalten. Wir wollen deine Hände sein, die zum Wohl der Welt handeln, und dein Herz, das mit unserer Welt fühlt.   Deshalb bitten wir:
· Viele leben in Wohlstand, viele Menschen haben jedoch nicht einmal das Nötigste zum Leben. Schenke uns die Bereitschaft, mit unseren Mitmenschen zu teilen.
· Für unsere Kinder und für alle jungen Menschen: Stelle ihnen Menschen an die Seite, die ihnen überzeugt den christlichen Glauben weiter erzählen und auch vorleben.
· Für uns selber: Dass auch für uns die 40 Tage der Besinnung zu einer Zeit werden, die uns dir und unseren Mitmenschen näher bringt.
· Für die, die sich von den vielen Worten der Medien verwirren lassen: dass sie immer mehr die Botschaft Jesu als Lebensquelle entdecken und sich nach ihm aus- und aufrichten. 
· Für unsere Sterbenden, dass sie in deiner Hand Geborgenheit und Frieden finden 

Herr, dir vertrauen wir unser Leben an. Wir möchten in den Versuchungen, mit denen wir immer wieder konfrontiert sind, deinem Weg der Liebe und des Friedens folgen. Sei mit uns heute und für immer.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, in diesen Zeichen von Brot und Wein feiern wir die Gegenwart deines Sohnes unter uns. Du bist mit uns und stärkst uns, dass wir den Weg zu dir nicht verlieren durch Christus, unseren Herrn. Amen.

[bookmark: Dankgebet]PRÄFATION
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, guter Gott, immer wieder von neuem zu danken. Du hörst nicht auf, uns zur Fülle des Lebens zu rufen, du Gott der Güte und des Erbarmens. Darum bietest du uns, Verzeihung an.
Du lädst uns ein, dass wir uns ganz deiner Gnade anvertrauen. Obwohl wir deinen Bund so oft gebrochen haben, hast du dich nie von uns abgewandt.
Durch deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus,
hast du die Menschheit so eng mit dir verbunden,
dass sie nie mehr von dir getrennt werden kann.
Du bietest deinem Volk die Zeit der Versöhnung an
und nimmst uns den Stein vom Herzen, dass wir aufatmen in Christus, durch die Führung des Hl. Geistes können wir nach deinem Wort leben.
Dafür bringen wir dir unseren Dank und unser Staunen.
In Gemeinschaft mit der ganzen Schöpfung preisen wir die Macht deiner Liebe und bekennen voll Freude:

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
Guter Gott, du willst, dass wir Menschen in Frieden miteinander und mit der Schöpfung leben. Immer wieder aber wird dieser Friede gebrochen, beherrschen Hass, Streit und Zwietracht uns Menschen. 
So bitten wir dich: Schenke uns Menschen immer wieder den Mut zur Umkehr und zum Frieden und beschenke uns mit deinem Frieden!

Der Friede des Herrn ist allezeit mit euch

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION 
Wir sind in dieser Stunde nicht nur Hörer des Wortes, sondern auch Gäste am Tisch des Herrn. Er lädt uns alle ein, damit wir gemeinsam Mahl halten können. 
Wir wollen uns nun auf seinen Empfang vorbereiten.

So seht Christus, das Brot des Lebens. A: Herr, ich bin nicht würdig ...

Vergib uns unsere Schuld, wenn auch wir vergeben unseren Schuldigern.

DANKLIED

MEDITATION NACH DER HL. KOMMUNION: 
Fastenzeit ist nicht die Zeit der Trübsal, sondern Einladung, intensiver, bewusster, erfüllter zu leben - 
Gespräche, die nicht an der Oberfläche bleiben, 
Gespräche, bei denen uns etwas aufgeht, 
bei denen wir nicht nur um uns selber kreisen, 
sondern zu uns selber finden, Fragen an uns heranlassen:
Woraus stille ich meinen Durst?
Was gibt mir Kraft und Orientierung?
Was sind die Ursachen für meine Traurigkeit, Unzufriedenheit, Unausgeglichenheit?
Nicht erst am Lebensende will ich spüren, 
dass in uns eine Sehnsucht brennt,
nach Angenommensein, Liebe und Geborgenheit,
wie nur Gott sie schenken kann - 
und eine lebendige Beziehung zu ihm, die es uns möglich macht, Lebensquellen zu entdecken und zu erschließen.    

SCHLUSSGEBET
Lasset uns beten! Guter Gott, unser Leben gleicht dem Weg des Wassers.
Es beginnt wie ein kleiner Tropfen und fließt immer weiter. Manchmal ist es ruhig, manchmal wild und schäumend, aber es fließt immer weiter - unter deinem Segen. Barmherziger Gott, du bist um uns mit deinem Segen im Fluss der Zeit, damit wir die Quelle spüren, und aus ihr das Wasser des Lebens schöpfen können. Dafür danken wir dir, heute und alle Tage unseres Lebens. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN

Der barmherzige Gott, der seinen Sohn zu uns gesandt hat und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat, segnet uns und machet uns bereit Gott und den Menschen zu dienen. 
Das gewährt uns der dreieinige Gott
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist.   A: Amen.

SENDUNG

